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richten sich an Fachpersonen und Organi-
sationen aus dem Kontext der staatlichen 
Verwaltung, der Zivilgesellschaft und der 
Privatwirtschaft. Dabei wird der Vernetzung 
und Kooperation dieser Akteure eine be - 
sondere Bedeutung zu ge messen. Eine 
systemische Ausrichtung ermöglicht dem 
Projektmanagement einen realitätsnahen 
Blick auf die Möglichkeiten, aber auch auf 
die Grenzen von Veränderungen in diesen 
komplexen Systemen. Im CAS-Programm 
(Certificate of Advanced Studies) erhalten 
die Teilnehmenden neben einer theoretisch 
gut fundierten Methodik ein gezieltes 
Praxiscoaching für ihr Projekt. 

Weitere Informationen zum CAS-Programm  
finden Sie auf den folgenden Seiten. 
Haben Sie noch Fragen? Dann melden Sie 
sich bei uns. Wir beraten Sie gerne.

Der Nutzen von Projekten im Kontext der 
Sozialen Arbeit ist unverkennbar. Unter 
Beachtung gesellschaftlicher Entwicklungen 
legen nachhaltige Projekte ihren Fokus auf 
die Initiierung, die partizipative Entwick-
lung, die Begleitung und die Verankerung 
von Veränderungen im Sozial-, Gesund-
heits- und Bildungsbereich. Die Projekte 
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Das CAS Systemisches Projekt-
management besteht aus neun 
Themenblöcken mit insgesamt  
19 Weiterbildungstagen.

Themenblock 1: Systemisches Projekt-
management – eine Einführung (2 Tage)
Die Teilnehmenden werden sensibilisiert,  
in systemisch komplementärer Form an die 
Planung und Durchführung von Projekten 
heranzugehen. Der Themenblock greift den 
Projektbegriff auf und dazu werden die 
wichtigsten Erfolgsfaktoren für das Projekt-
management herausgearbeitet. Gleich-
zeitig wird ein Fundament aus Sicht der 
Sys tem theorie für die weiteren Seminar-
blöcke aufgebaut. Es werden die wechsel-
seitige Abhängigkeit und Verbindung von 
strukturellen, strategischen und kulturellen 
Planungs elementen aufgezeigt. Die Teil- 
 nehmenden lancieren ein eigenes Praxis-
projekt in ihrem beruflichen oder privaten 
Umfeld.

Themenblock 2: Projekte erfolgreich 
starten und «Get started» (3 Tage)
Drei Themenschwerpunkte in drei Tagen: 
Der Themenblock startet mit den zentralen 
Anforderungen an eine gute Auftrags-
klärung. Dies ist Voraussetzung, damit die 
Teilnehmenden ihrerseits ihre eigenen Pro - 
jektvorhaben erfolgreich aufsetzen können. 
«Keine Massnahme ohne Diagnose» – 
Möglichkeiten für eine konstruktive Situa- 
 tionsanalyse werden aus Sicht des klassi-
schen Projektmanagements und aus der 
Sicht der Systemtheorie besprochen und in 

einem konkreten organisatorischen Kon - 
text angewandt. Der dritte Tag gibt Raum, 
um die eigenen Projektidee voran zutreiben 
und auch die Voraussetzungen für eine 
digitale Projektbearbeitung zu schaffen.

Themenblock 3: Projekte strukturiert 
planen (2 Tage)
Projektmanagement ist Haltung und 
Werkzeug, um Veränderungsvorhaben in 
systematischer Form zu planen. Das ist der 
inhaltliche Fokus dieses Themenblocks. Es 
geht darum, Instrumente für die struktu-
rierte Planung von Projekten zur Verfügung 
zu stellen: Planung der Arbeitspakete, 
inhaltliche Meilensteine und Fragen der 
Ressourcenplanung. Zum anderen werden 
auch Fragen der Finanzbeschaffung und 
des Fundraising aufgegriffen. 

Themenblock 4: Projekte ganzheitlich 
planen (2 Tage) 
Eine sorgfältige Planung ist für den spä - 
te ren Projekterfolg von entscheidender 
Bedeutung. Für eine nachhaltige Wirkung 
eines Projekts sind die Projektverantwort-
lichen auf die Mitwirkung von Organisatio-
nen und Einzelpersonen angewiesen. 
Daher kommt der Partizipation bei der 
Planung und der Entwicklung von Ideen 
eine zentrale Bedeutung zu. Es geht darum, 
eine «Architektur» an kommunikativen 
Massnahmen aufzusetzen. Diese Grund-
logik wird dann am zweiten Tag auf die 
eigenen Projektskizzen der Teilnehmenden 
angewandt.
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Themenblock 5: Projekte digital führen  
(2 Tage, online)
Die Grundlagen für die digitale Führung  
und Gestaltung von Projekten wurde bereits 
beim «Get-started-Tag» im zweiten Themen-
block gelegt. In diesem Themenblock  
wird es konkreter: Von Hardware-Setup bis 
zu Anwendungen und Erstellung konkreter 
Arbeits tools reicht das Spektrum der 
digitalen Ausbildungsinhalte. Im Vorder-
grund steht das praktische Arbeiten, die 
theoretischen Inhalte werden eingeflochten.

Themenblock 6: Projekte agil  
gestalten (2 Tage) 
Das Thema Selbstorganisation und die 
Wechselwirkungen zu klassischen Zugän -
gen ziehen sich als roter Faden durch die 
bis herigen Themenblöcke. Im sechsten 
Themenblock geht es darum, die aktuellen 
Trends und Tools in der agilen Planung  
und Steuerung von Projekten aufzugreifen. 
Vom Nutzen agiler Überzeugungen über  
die Bedeutung von «User Stories» bis hin zur 
Projektsteuerung mit Kanban-Boards reicht 
das Spektrum der Inhalte. Ein zentraler 
Leitgedanke dabei lautet #startfinishing!

Themenblock 7: Kick-off von Projekten 
und Workshop-Planung (2 Tage, online)
Inhaltlich wird vom #bigpicturefirst hin zur 
Design-Gestaltung von Workshops und 
insbesondere des Kick-Offs als formales und 
emotionales Startereignis des Projekts bzw. 
des Veränderungsvorhabens gewechselt. 
Der erste Tag widmet sich der Vermittlung 
der zentralen Anforderungen an ein gutes 
Workshop-Design, also der inhaltlichen  

und sozialen Planung von Workshops. Am 
zweiten Tag arbeiten die Teilnehmenden  
in der «Designwerkstatt» an konkreten Kon - 
zepten und Workshops-Programmen.

Themenblock 8: Von der Planung zur 
Umsetzung (2 Tage) 
Zum Start dieses Blocks wird der Planungs-
status der Projekte der Teilnehmenden 
ab  geholt. Dies als Voraussetzung, um sich 
gut auf die Unwägbarkeiten von Projekten 
in ihrer Umsetzung vorzubereiten. Konflikte, 
Unsicherheiten, Emotionen, sind die Be - 
glei ter auf dem Weg zu den im Auftrag 
vereinbarten Projektzielen. Hier geht es 
darum, beharrlich und gleichzeitig flexibel 
zwischen Ziel und Unwägbarkeiten steuern 
zu können. Es wird Raum für Praxisberatung 
und die konkreten Herausforderungen in 
den Projekten der Teilnehmenden geben.

Themenblock 9: Präsentation der 
 Praxisprojekte und CAS-Abschluss (2 Tage; 
bei mehr als 16 Teilnehmenden: 3 Tage) 
Die Teilnehmenden stellen sich ihre Projekte 
im Rahmen eines «Jahrmarkts» gegenseitig 
vor, tauschen ihre Erfahrungen aus und 
geben einander Feedback. Mit der «Weisheit 
des Rückblicks» werden «Lessons Learned» 
gesammelt. Die Projektpräsentation ent- 
spricht gleichzeitig dem Leistungsnachweis, 
der für einen erfolgreichen Abschluss des 
CAS-Programms mit einer genügenden 
Bewertung abgeschlossen werden muss.



Leistungsnachweis
Eine zielgruppengerechte Präsentation des eigenen 
Projektvorhabens ist ein wichtiges Element einer 
erfolgreichen Realisierung der Projektidee. In diesem 
Sinne präsentieren die Teilnehmenden im Abschluss-
block den Stand ihres Projekts mit Bezug auf die im 
CAS- Programm erworbenen Inhalte und erstellen 
dafür ein aussagekräftiges Handout.

Didaktisches Konzept
Das didaktische Konzept besteht aus einer aus-
gewogenen Mischung von diskursivem Frontalunter-
richt, Diskussionen in Kleingruppen und im Plenum, 
Selbst  -studium sowie angeleiteten Gruppenarbeiten, 
wobei der Unterricht vor Ort mit Online-Lehreinheiten 
kom biniert wird. Im Rahmen des CAS- Programms 
erhalten die Teilnehmenden ein individuelles 
Projektcoaching.

Ziele
Die Teilnehmenden erwerben das Rüstzeug zur 
Be gründung, Planung, Durchführung, Evaluation  
und Verankerung von Projekten im Sozial-, Gesund-
heits-, Wirtschafts- oder Bildungsbereich mit einem 
besonderen Fokus auf die Lehre des systemischen 
Projektmanagements. Sie planen im Rahmen des 
CAS- Programms ihr eigenes Projekt, realisieren erste 
Teilschritte während der Weiterbildung und geben 
einen Ausblick auf die Erfordernisse einer weiteren 
nachhaltigen Umsetzung. 

Zielgruppen
Das CAS-Programm richtet sich vornehmlich an Fach- 
und Führungspersonen, Beraterinnen und Berater 
sowie Projektverantwortliche aus den Bereichen 
Soziales, Bildung, Erziehung, Gesundheit/Medizin und 
Unternehmen/Wirtschaft. Dazu gehören beispiels-
weise Pflegefachkräfte, Lehrpersonen, Sozialarbei-
tende und Verantwortliche im Bereich Human 
Resources.

Zulassung
Die Aufnahme in ein CAS-Programm setzt einen 
Tertiärabschluss voraus. Zugelassen sind somit 
Personen mit einem Abschluss einer Fachhochschule, 
Universität oder ETH oder mit einem Abschluss der 
Höheren Berufsbildung (Höhere Fachschule, eidg. 
Höhere Fachprüfung, eidg. Berufsprüfung). 
Personen mit einem Abschluss der Höheren Berufs-
bildung müssen über mindestens zwei Jahre Berufs-
erfahrung in einem für die Weiterbildung relevanten 
Berufsfeld verfügen.

Kosten
Die Kosten des CAS-Programms entnehmen Sie  
bitte der Website unter hslu.ch/c157.

Leistungsnachweis und 
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Dauer und Zeitaufwand
Das CAS Systemisches Projektmanagement dauert 
rund neun Monate. Der Gesamtaufwand beträgt 
450 Stunden (15 ECTS). Diese setzen sich zu je 
einem Drittel aus Kontaktstudium, angeleitetem 
Lernen und Selbststudium zusammen. 

Abschluss
Der erfolgreiche Abschluss des CAS Systemisches 
Projektmanagement führt zum Titel «Certificate of 
Advanced Studies Hochschule Luzern/FHZ in Sys - 
temischem Projektmanagement». Die Teilnehmen-
den des CASProgramms erhalten den Titel, sofern 
sie:
– die erforderlichen 15 ECTS erarbeitet,
–  mindestens 80 Prozent des Kontaktstudiums 

besucht,
– den Leistungsnachweis bestanden haben.

Dozierende
Die Dozierenden sind Fachpersonen mit wissen-
schaftlicher und/oder umfassender Praxiserfahrung 
in den Bereichen der Organisationsentwicklung  
und des professionellen Projektmanagements.  
Ein bedeutender Teil des Unterrichts wird durch  
Dr. Christian Matul bestritten:
Er ist selbstständiger Organisations berater und 
Managementtrainer. Nach Forschungs- und 
Lehrtätigkeit an der Wirtschaftsuniver sität Wien 
hat er seine Beratungstätigkeit in der Controlling- 
und Strategieberatung in Wien begonnen, später in 
der systemischen Beratung in München fortgesetzt. 
Kernthemen seiner Arbeit: Veränderung in Orga - 
nisa tionen, Projektmanagement, Führungskräfte-
qualifizierung und Training, diverse Publikationen.
Die Namen aller Dozierenden werden auf der 
Website unter hslu.ch/c157 publiziert. 

Dauer und  Zeit aufwand 
Abschluss, Dozierende

Anrechnung an 
 MAS-Programme

Anrechnung an MAS-Programme
CAS-Programme können Bestandteile umfang-
reicherer MAS-Programme (Master of Advanced 
Studies) sein. Das CAS Systemisches Projektma-
nagement kann angerechnet werden an: 
– MAS Prävention und Gesundheitsförderung
– MAS Betriebliches Gesundheitsmanagement
– MAS Lösungs- und Kompetenzorientierung
– MAS Arbeitsintegration
– MAS Sozialarbeit und Recht
–  MAS Management im Sozial- und Gesundheits-

bereich (teilweise Anrechnung möglich)

http://hslu.ch/c157


Daten
Das CAS Systemisches Projektmanagement  
beginnt in der Regel jedes Jahr im Januar.  
Die genauen Durchführungsdaten entnehmen  
Sie der Website hslu.ch/c157.

Anmeldung
Den Link für die Anmeldung zum CAS-Programm, 
den Anmeldeschluss sowie weiterführende 
Informationen finden Sie auf der Website unter 
hslu.ch/c157.

Info-Veranstaltungen 
An den Info-Veranstaltungen können Sie sich 
persönlich bei der Programmleitung über diese 
Weiterbildung informieren. Die Daten der Info-
Veranstaltungen sind auf der Website unter  
hslu.ch/c157 aufgeführt.

Administration (Auskunft)
Olivia von Gunten, T +41 41 367 48 11,
olivia.vongunten@hslu.ch

Programmleitung  
(konzeptionelle und inhaltliche Fragen) 
Dr. Julia Richter, julia.richter@hslu.ch
Dr. Christian Matul

Daten, Anmeldung,  
Auskunft und Beratung

http://hslu.ch/c157
http://hslu.ch/c157
http://hslu.ch/c157


Die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit bietet  
den Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit mit den 
Studien richtungen Sozialarbeit, Soziokultur –  
in der Deutschschweiz einzigartig – und Sozial-
pädagogik, den Master-Studiengang Soziale Arbeit 
sowie Weiterbil dungen zu folgenden Themen an: 
Arbeitsintegration; Behinderung und Lebensqualität; 
Bildung, Erziehung und Betreuung; Devianz, Gewalt 
und Opferschutz; Gemeinde-, Stadt- und Regional-
entwicklung; Kindes- und Erwachsenenschutz; 
Methoden und Verfahren; Prävention und Gesund-
heit; Soziale Sicherheit; Sozialmanagement und 
Sozialpolitik sowie Soziokultur. Mit Pro jekten in 
Forschung und Entwicklung sowie Dienstleistungen 
unterstützt die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit  
die Entwicklung des Sozialwesens und die Professio-
nalisierung der Sozialen Arbeit.

Hochschule Luzern –
Soziale Arbeit

«Präventionsmassnahmen betreffen 
unterschiedliche Ziel- und Interessens-
gruppen. Entsprechend müssen Projekte 
interdisziplinär angelegt sein und mit 
den beteiligten Akteuren erarbeitet 
werden. Hierzu habe ich im CAS-Programm 
nicht nur die entsprechenden Methoden 
und Vorgehensweisen à fonds erlernt, 
sondern konnte durch die Erarbeitung 
der Projektskizze und dem persönlichen 
Coaching zusätzlich enorm profitieren 
und das Gelernte unmittelbar in die Praxis 
umsetzen.»

Susanne Koch, Leitung Aus- und Fortbildung  
im Gesundheitswesen, Absolventin

10
-2

02
3

Hochschule Luzern  
Soziale Arbeit 
Werftestrasse 1 
Postfach  
6002 Luzern

T +41 41 367 48 48 
sozialearbeit@hslu.ch 
hslu.ch/sozialearbeit

Mehr Informationen zu 
unserem CAS Systemisches 
Projektmanagement

http://www.hslu.ch/sozialearbeit

